
Prof. Dr. Dr. Anton Sculean erhält „Nobelpreis“ für Zahnmedizin 
Hohe Auszeichnung für renommierten Berner Parodontologen.

BERN – Anlässlich der Jubiläums
tagung zum 100jährigen Bestehen 
der International Association of 
Dental Research (IADR), die größte 
und wichtigste wissenschaftliche  
Organisation in der Zahnmedizin, 
wurde Prof. Dr. med. dent., Dr. h.c. 
mult. Anton Sculean, Direktor der 
Klinik für Parodontologie und  
geschäftsführender Direktor der 
zahnmedizinischen Kliniken der 
Universität Bern, mit dem IADR  
Distinguished Scientist Award for 
Research in Perio dontal Diseases 
ausgezeichnet. Der Distinguished 
Scientist Award ist eine der wich
tigsten wissenschaftlichen Auszeich
nungen in der Zahnmedizin, nicht 
umsonst wird er als der „Nobelpreis 
der Zahnmedizin“ angesehen. Der 
Preis wird jährlich von der IADR ver
geben und ehrt das Gesamtwerk 
eines Wissenschaftlers auf einem be
stimmten Gebiet der Zahnmedizin. 

Prof. Sculean ist ein weltbe
rühmter Forscher und Kliniker auf 
dem Gebiet der Parodontologie und 
hat in den namhaftesten Fachzeit
schriften der Zahnmedizin bis heute 
mehr als 380 PeerreviewedArbei 
ten in der Parodontologie und deren 
angrenzenden Gebieten veröffent
licht. Zudem war er von 2009 bis 2010 

Präsident der Periodontal Research 
Group der IADR, 2012 bis 2016 Prä
sident der Schweizerischen Gesell
schaft für Parodontologie (SSP) und 
von 2018 bis 2019 der European  
Federation of Periodontology (EFP).

Forschungsschwerpunkte
Prof. Sculeans Schwerpunkt ist 

die translationale Forschung, – d. h. 
klinische Fragestellungen werden im 
Labor nachgestellt um dann basie
rend auf den Ergebnissen dieser  
sog. „präklinischen Studien“, neue 
Therapiemöglichkeiten zum Wohle 
des Patienten zu entwickeln – in  
den Bereichen der regenerativen und 
plastischästhetischen Parodontal
therapie sowie dem Einsatz von  
Antibiotika und Antiseptika und 
modernen Ansätzen, wie der Anwen
dung von Lasern und der photo
dynamischen Therapie zur Behand
lung von parodontalen und peri
implantären Infektionen. 

Demütig und zutiefst berührt, 
aber hocherfreut äußerte sich Prof. 
Sculean zu dieser Ehrung: „In  
meinen Augen ist diese Auszeich
nung die Anerkennung für die jahr
zehntelange Arbeit unseres Teams in 
Bern mit zahlreichen Universi täten 
weltweit. Forschung ist heute ohne 

einen globalen und integrativen 
Geist und einem großen Team hoch
qualifizierter und motivierter Men
schen nicht mehr vorstellbar. Zudem 
hatte ich das Glück und das Privileg, 
auf meinem Gebiet von wahren  
Giganten wie Thorkild Karring und 
Jörgen Theilade in Dänemark und 
Michel Brecx in Belgien ausgebildet 
und gefördert zu werden und jahr

zehntelang mit hervorragenden Kli
nikern und Wissenschaftlern wie 
Andreas Stavropoulos, Nikos Donos, 
István Gera, Döri Ferenc, Péter Win
disch, Giovanni E. Salvi, Christos 
Katsaros, Vincenzo IorioSiciliano, 
Giovanni Chiantella, Stefan Stratul, 
Frank Schwarz, Nicole B. Arweiler, 
Sigrun Eick, Dieter Bosshardt, 
Richard Miron, Yoshinori Shirakata 

und Daniel Buser zusammenarbei
ten zu dürfen.“ Laut Ende Mai ver
öffentlichtem World Ranking der 
TopExperten in der Parodontologie 
(http://www.expertscape.com/ex/ 
periodontics) wird Prof. Sculean auf 
Platz 1 gelistet, und seine Expertise 
als PASpezialist genießt weltweit die 
höchste Anerkennung. DT
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